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“checkerfragen”

- Was ist die phonologische Information 
in der Orthographie in der deutschen Sprache und warum 
ist sie für das Lesen wichtig?

- Wie gelingt eine lernstandsgerechte, elementare 
Vermittlung dieser Übersetzungsleistung? 

- Was wäre dazu eine mögliche didaktische Aufbereitung? 



Mitmachfrage:
 Wie unterscheidet sich das Lesen lernen
bei DaZ*-Kindern zum Lesen lernen bei DaE –
Kindern (Deutsch als Erstsprache)?

Alle Bilder mit freundlicher
Genehmigung des ÖBV Verlags

visuelle 
Differenzierung

akustische 
Differenzierung

(v.a. phonolog. 
Bewusstheit)

semantisches 
Anschlusswissen

Raumlage-
Wahrnehmung



Stufen des Lesen lernens (bei DaE-Kindern)

Stufen der 
Leseentwicklung
o Als-ob“-Vorlesen
o Erraten von 

Wörtern
o Benennen von 

Lautelementen
o Buchstabenweises 

Erlesen 
(„Dehnlesen“)

o „ Fortgeschrittenes“ 
Lesen

o Automatisiertes 
Worterkennen und   

o Hypothesenbildung
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Lesen (in jeglicher Sprache)

zum Entschlüsseln

der verborgenen

Botschaft!

- Vergleich mit 

gesprochener/

gehörter Sprache

Erkenne ich die Lautgestalt 
wieder? Ergibt es Sinn?

Je mehr davon im impliziten Wissenspeicher (Sprachgefühl) abrufbar ist, desto einfacher die Dekodierung. 



木 (mù) Holz. 
林 (lín) Wald. 
森 (sēn) Forst/Wald. ...
本 (běn) Wurzeln; Basis. ...
末 (mò) Spitze, Ende. ...

Verschiedene Schriftsprachsysteme (Logik der Korrespondenz
zwischen Phonemen/Wörtern und Graphemen)



Verschiedene Sprachsysteme (Logik der Grammatik)

Bsp. Türk: Arkadaşlarımla
mit meinen Freundinnen



Was Viele schon tun…(weil es auch wichtig ist)

Hilfestellungen auf Ebene der Semantik (Bedeutung)

R(RR) O(OOO) S(SSS) E(EEE)
Bilder, Gesten, auf Dinge zeigen
„Wortschatz erweitern“ im mündlichen Bereich



✗ Vernetzung der Sprachverarbeitung beim Lesen mit 
Scaffolding: 

✗ z.B. Pony, Bär und Apfelbaum



Aber…
✗ Viele Schwierigkeiten beim Dekodieren ergeben sich aus den 

Besonderheiten der deutschen Sprachen

✗ Und zwar im Speziellen in der Art, wie die Phonemstruktur 
(Lautstruktur) von Wörtern oft durch Orthographie repräsentiert 
ist.

Zum Beispiel Bėtt -> das e wird kurz gesprochen (im Gegensatz 
zu Beet) 
betreten -> unbetontes e in Vorsilbe be, e wird lang gesprochen 
im Wortstamm, letztes e bei Endung ist Schwalaut



Und…
✗ Auch ohne deutlich erkennbares orthographisches Merkmal:

Wo klingt der Selbstlaut lang, wo klingt er kurz?

Karte Schale Lade
Kerze Rebe Nebel
Rost rot Brot
Birne wir Fibel
Brust Ruder gut



Phonologische Kontraste

Deutsch

16 Vokalphoneme

phonetisch unterschiedl. 
in Vokalquantität und –
qualität

betonbare vs. 
unbetonbare Silben

Lit.: Hennies/Ritter (Hg.) (2020): Deutschunterricht in der Inklusion



Quelle: Piri Leselehrgang, S. 20

Von vorne: Einführung in die Korrespondenz von Graphemen und 
Phonemen

Lesen lernen (phonolog. Bewusstheit): Laute wiedererkennen, 
Akustisches Differenzieren, Durchgliedern von Wörten, Lokalisieren

• Vokale können kurz oder lang 
klingen

Bsp. Esėl

• Hörfallen
“Muta, Traktoa, Mamma”

• starke regionale
Färbungen: “Müch, Feasee”



Quelle: Piri Leselehrgang, S. 20

Von vorne: Einführung in die Korrespondenz von Graphemen und 
Phonemen

Lesen lernen (phonolog. Bewusstheit): Laute wiedererkennen, 
Akustisches Differenzieren, Durchgliedern von Wörten, Lokalisieren
• Grapheme korrespondieren mit mehreren Phonemen: C, V, S
• Oder werden kombiniert SCH, CH, CK, IE, etc.

• Phonem zu gleichem Graphem klingt unterschiedlich, wenn es an
anderer Stelle im Wort steht

(z.B. Auslautverhärtung)

• Können nur “hören”, wofür wir sensibilisiert sind (Wissen was man hört): 
Bsp. chs in der arabischen Sprache oder Tonhöhen in Chinesisch; oder 
Vata => Vater



Nicht umsonst fangen wir mit allen Kindern mit lauttreuen 
Worten an…

✗ Silbenstruktur als Hilfsstruktur, um sich „Lautschwall“ in phonetische 
Bestandteile aufzubrechen.

✗ Sensibilisierung („strukturiertes Hören“, antizipierendes Hören)

✗ Regelüberformung: Vater -> Oper (statt Opa)
✗ Oder Traktoa (man „hört“ kein R“; Kinder müssen es wissen)

ME LO NE



Laute erarbeiten wir Isoliert, sie existieren aber nicht 
isoliert/werden im mündlichen Sprachgebrauch anders verwendet

✗ Was hilft (und wir schon tun): Körperliche Merkmale 
untersuchen

• Wo fließt die Luft?
• Was tun die Lippen? Die Zunge? Die Backen? (Spiegel)
• Was passiert im Hals? Wo kitzelt es in der Nase?
• Z wie Zehe, B wie Bauch usw.



Laute erarbeiten wir Isoliert, sie existieren aber nicht 
isoliert/werden im mündlichen Sprachgebrauch anders verwendet

✗ Laute, die ähnlich klingen genau untersuchen an 
Beispielen 

Kontrastaufgaben
Guturale, Plosivlaute, Labiale



Nächster Schritt: Vom Dehnlesen zum „Silbe-als-Einheit“ lesen 
(Leseflüssigkeit)

Quelle: Piri Leselehrgang, S. 51

Lesekartei*
*vgl. Fitnesstraining Lesen
von Hort Fröhler

Blitzlesen



Einheit der Sprechsilbe geht später über in Morphologische Einheiten

VORSILBE WORTSTAMM ENDUNG

ver lauf en

Ent sorg ung



Und Dann…?

Aufgabe in Break Out Rooms:
1. Besprechen Sie ob und welche Schwierigkeit Sie in den folgenden 
Beispielen für DAZ Kinder für das Leseverständnis sehen.
2. Wie würden Sie diese Schwierigkeit bezeichnen? (Für Kinder?)
3. Besprechen Sie, welche Möglichkeiten Sie haben, mit dieser Schwierigkeit 
umzugehen.

Lit: *Spitzer, M. (2002). Lernen: Gehirnforschung und die Schule des Lebens. Spektrum, Akademie Verlag.



BEISPIELE – Wörter in Klammer modellieren Leseversuch ohne dem 
Vermögen orthographische Merkmale zu nutzen

1 Gestern [K A M] [K Ȧ M] ich nicht dazu meinen [K A M] [K Ȧ M] 
zu suchen.
2 [ALE] Bäume standen in einer [ALE].
3 Das [LAM] war [LAM].
4 Für Blumen ist das [BET] ihr [BET].
5 Ich [MUS] Hausaufgaben machen. Danach esse ich ein [MUS].
6 Das Pferd steht in einem [STAL] aus [STAL].

Lit: *Spitzer, M. (2002). Lernen: Gehirnforschung und die Schule des Lebens. Spektrum, Akademie Verlag.



Aus der 
Forschung:

Kinder nutzen 
beim Lesen früh
implizites
Wissen über
phonolog. 
Information in 
der 
Orthographie

Christa Röber (2008): Die Nutzung der phonologischen Informationen der Orthographie 
für das Lesen deutscher Wörter. Zur Problematik des Leseunterrichts in der Schule



Wie beim
Schreiben 
überlagert sich 
auch beim Lesen 
bei Kindern die 
basalere Strategie 
durch die 
fortgeschrittenere 
Strategie.



Man Muss ein paar „Codes“ kennen, um die Dekodierung zu leisten 
(Gr-Kl, Länge-Kürze). Aber…

„Das Gehirn macht sich seine Regeln selbst.“
(Manfred Spitzer*)

Auseinandersetzung mit ausgewähltem Sprachmaterial (Regel 
isolieren) unterstützt das Gehirn bei dieser impliziten Regelbildung. 
(vgl. Mathe)

SCHLAUE LESEPÄCKCHEN

Lit: *Spitzer, M. (2002). Lernen: Gehirnforschung und die Schule des Lebens. Spektrum, Akademie Verlag.



Am Besten Mit Kontext

✗ Roller Ich fahre Roller.

✗ Ball Vorsicht! Da ist ein Ball!

✗ Knall Es macht einen lauten Knall.

✗ sollen Ich soll besser aufpassen.



Beispiele aus Deutsch 3



Beispiele aus Deutsch 3



Beispiele aus Deutsch 3



Lesestrategien

✗ Aufbau einer Leseabsicht, Überschriften

✗ Kontrolle des Verstehens

✗ Information in Beziehung setzen, 

wesentliche Inhalte erfassen



Lesestrategien



Sprachvergleiche, MSP



Mein Lernen überblicken und nächste Schritte planen



✗ Fragen?
✗ Möglichkeit zum Austausch



Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit!

Aber vor allem:
Danke für Ihr Engagement in Ihrer Klasse
mit Ihren DAZ-Kindern (und deren Eltern)!


